
Vertragsgrundlage 086

Merkblatt über die Höchstgrenzen in der Pflegevorsorge

Sieht der Pflegevorsorgetarif (wie z.B. Vario) eine Regelung für Dynamiken/Optionen vor, so werden diese vom Ver-
sicherer nur solange angeboten, bis das abgesicherte Pflegegeld je Tarif die unten genannte Höchstgrenze erreicht hat. 

Ziel der Dynamik und der Höchstgrenzen ist es, steigende Pflegekosten zu berücksichtigen und somit - zusammen mit 
der gesetzlichen Pflegeversicherung - eine bedarfsgerechte Absicherung für den Pflegefall zu gewährleisten.  
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Höchstgrenze:
Pflegegrad 1 - 1.250 Euro

Pflegegrad 2 - 2.250 Euro

Pflegegrad 3 - 4.500 Euro

Pflegegrad 4 - 4.500 Euro

Pflegegrad 5 - 4.500 Euro

Die gesetzlichen oder tatsächlichen Rahmenbedingungen können Ihren Bedarf an Pflegevorsorge ändern. Dement-
sprechend vergleicht der Versicherer alle drei Jahre, beginnend ab dem Jahr 2017, für jeden Tarif die Angemessenheiten 
der Höchstgrenzen. Für diesen Vergleich wird die Entwicklung des Verbraucherpreisindexes betrachtet. Ist dieser seit der 
letzten Anpassung (erstmalig: ab Tarifeinführung) um 10 % oder mehr gestiegen, wird die Höchstgrenze in Vario 5-U 
mindestens um den prozentualen Anstieg des Verbraucherpreisindexes angepasst. Die so ermittelte Summe wird für 
jede Tarifstufe auf volle 100 Euro aufgerundet. Die übrigen Tarifstufen Vario 4-U bis 1-U werden im selben Verhältnis 
angepasst und gerundet. 

Die Änderungen werden nach Zustimmung des Treuhänders zu Beginn des zweiten Monats wirksam, der auf die 
Benachrichtigung des Versicherungsnehmers folgt.

Ist die jeweilige Höchstgrenze für Dynamiken erreicht, erhält der Versicherte kein Dynamikangebot mehr. Nach einer 
Anpassung der Höchstgrenzen (siehe 1. bis 3.) werden unterbliebene Dynamiken nicht nachgeholt. Der Versicherte 
erhält dann erst bei der nächsten planmäßigen Dynamik wieder ein Angebot zur Erhöhung des Versicherungsschutzes.
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